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Mitteln unterstützt haben, vertrauen ihm
nicht mehr ganz. Und einzelne Freunde
Nixons erwarten, dass er freiwillig von
seinem Amte zurücktritt. Nixon wurde 1972

mit überwältigend grosser Mehrheit wie¬

dergewählt. Wieso hat er nun schon nach
einem Jahr soviel Vertrauen verloren? —
Der WATERGATE-Skandal ist daran
schuld. Darüber wollen wir in der nächsten

Nummer berichten. Ro.

Mondflug — ein Flohsprung in den Weltraum
Jahrhundertelang haben die Menschen
geglaubt: die Erde ist der Mittelpunkt der
Welt. — Vor rund 500 Jahren hat der
polnische Astronom Stern- und Himmelforscher)

Nikolaus Kopernikus gelehrt: Die
Sonne ist der Mittelpunkt der Welt. —
Heute wissen wir, dass es im grenzenlosen
Weltraum nicht nur eine Sonne, sondern
Milliarden Sonnen gibt.
Als vor fünf Jahren zum ersten Mal
Menschen von der Erde zum Mond flogen, da
sagte man stolz: Die Menschen haben den
Weltraum erobert! Aber dieser Mondflug
ist doch nur wie ein Flohsprung in den
Weltraum gewesen. Denn die Entfernungen

im Weltraum sind unendlich viel grösser
als die ca. 385 000 Kilometer von der

Erde zum Mond. So braucht zum Beispiel
das Licht vom erdnächsten Stern vier
Jahre, bis es unsere Erde erreicht. (Die
Lichtgeschwindigkeit beträgt rund 300 000
km in der Sekunde.)
Die Gelehrten wissen heute unglaublich
viel über den Weltenraum. Aber dieses
erstaunliche Wissen nützt uns nicht viel. Es
ist nur interessant. Die Menschen müssen
etwas viel Wichtigeres lernen. Sie müssen
lernen, wie man das Zusammenleben der
Völker auf unserem «Raumschiff» Erde
verbessern kann. Was muss man tun, damit
es nicht dauernd Kriege gibt? Und was
muss man tun, damit nicht ein grosser Teil
der Menschen dauernd Hunger leiden muss?

Bisher unbekannte Wintersorgen
Schon haben wir merken müssen, dass es
bald wieder Winter sein wird. Ein paar
recht kalte Herbsttage haben uns daran
erinnert. In Wohn- und Arbeitsräumen ist es
kühl geworden. Doch eine Schalterdrehung
in der Heizanlage hat schnell wieder wohlige

Wärme in unsere Stuben und Arbeitsräume

gebracht. Und wir machen uns auch
keine Sorgen auf kommende, noch kältere
Wintertage. Wir haben ja unsere Oelhei-
zungen. So haben wir bisher gedacht. Dürfen

wir auch weiterhin so denken?

Rationieren oder frieren

Die amerikanische Regierung hat bereits
angekündigt, dass sie Heizöl für den privaten

Gebrauch rationieren müsse, wenn es
einen strengen, kalten Winter geben wird.

Die Amerikaner haben den Mangel an Erdöl
bereits vor wenigen Monaten zu spüren

bekommen. Denn plötzlich standen sie
vorübergehend vor leeren Tankstellen. (Für
die Herstellung von Benzin braucht es

nämlich Erdöl.) In sämtlichen Gegenden
Amerikas wird vor allem Propangas als
Brennstoff und Heizmaterial verwendet.
Die Regierung schlägt nun wegen den
knappgewordenen Oelvorräten vor, dass
die Verteilung von Propangas kontrolliert
werden soll. Denn auch für die Herstellung

von Propangas braucht es Erdöl. —
Die Fachleute in Washington haben
ausgerechnet, dass im Falle eines besonders
kalten Winters 15 Prozent zu wenig Erdöl
vorhanden sein wird.
Und in der Schweiz? Auch unsere Fachleute

machen sich ein wenig Sorgen, ob
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